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 Stadtradeln 2026: 
Die Gemeinde Wurmberg ist  
erstmals dabei! Melden Sie sich jetzt an!

Die Gemeinde Wurmberg nimmt 2026 erstmals an der Aktion 
STADTRADELN teil. Vom 25. Juni bis 15. Juli 2026 sind alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen, möglichst viele 
Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen.
Ziel der Kampagne ist es, aktiv ein Zeichen für den Klima-
schutz zu setzen, CO2-Emissionen zu reduzieren und gleich-
zeitig die eigene Gesundheit zu fördern. Ob auf dem Weg zur 
Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit – jeder geradelte Kilo-
meter zählt.
Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Unternehmen, Schulklas-
sen und alle weiteren Interessierten können sich unter www.
stadtradeln.de/wurmberg für das diesjährige Stadtradeln 
registrieren und eigene Teams gründen oder bestehenden 

-
berg“ beitreten – ein solches Team gibt in jeder teilnehmenden 
Kommune.

Gemeinsam ein starkes Zeichen setzen für nachhaltige Mobili-
tät – machen Sie mit und treten Sie für eine bessere Umwelt 

 

 Lichtfensterkreuz zwischen Kirche 
und Friedhof offiziell eingeweiht

Bei einem gemeinsamen Ortstermin von Gemeinderäten und 

und der Kirchenverwaltung für die Evang. Kirchengemeinde 
sowie mit den Mitgliedern des eigens hierfür ins Leben ge-

-

des Kirchengemeinderates der Evang. Kirchengemeinde wür-
digten dabei in kurzen Grußworten das gelungene Gemein-
schaftsprojekt und brachten dabei den jeweiligen Blickwinkel 
zur Entstehungsgeschichte ein.
Ausgangspunkt war die notwendige Entfernung der bisherigen 
Hecke zwischen Friedhof und Kirche. Der Gemeinderat hatte 
daraufhin die Errichtung einer Einzäunung mit teilweise neu-

Kirchengemeinde entstand anschließend die Idee, den Be-

zwischen Kirche und Friedhof zu gestalten. Der hierfür ins Le-
-

ner die Gemeindemitglieder Michael Britsch, Bernd Dorchain 
und Dietmar Schaan angehörten, entwickelte die Idee weiter, 
die letztlich auf positive Resonanz des Gemeinderates stieß.

die durch den Bauhof ausgeführt wurden. Die gestalterische 
Umsetzung des Lichtfensterkreuzes erfolgte durch die orts-
ansässige Conle Fenster- und Metallbau GmbH, welche das 
gesamte Kunstwerk auch spendete, der Transport an Ort und 
Stelle durch die Thomas Meeh Bau GmbH.
Unterstützt wurde die Umsetzung zudem durch die Ehren-

Schaan, der sich tatkräftig um die Koordination der Baumaß-
-

ten kümmerte.

mit einem geistlichen Impuls schloss, betonten alle Beteilig-

der Gemeinde steht. Dem neu gestalteten Ort wurde auf diese 
Weise eine besondere Würde verliehen – er soll künftig vielen 
Menschen Ruhe, Besinnung und Gemeinschaft schenken.

Einweihung Lichtfensterkreuz 
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 Aus der Arbeit des Gemeinderates

Sitzung am 21.05.2026

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Dachstein, 1. 
Änderung“ der Innenentwicklung gemäß § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) 
1. Behandlung der im Rahmen der Beteiligung im Internet 

Belange zum Entwurf eingegangenen Stellungnahmen
2. Zustimmung und Beschluss zum Abwägungsvorschlag
3. Satzungsbeschluss Bebauungsplan

Durch eine Änderung des Bebauungsplanes und der örtlichen 
Bauvorschriften „Dachstein“ soll in dem Gewerbegebiet eine bis-

-
sene Fläche einer baulichen Nutzung zugeführt werden. Dadurch 
wird für die beiden Grundstückseigentümer die Möglichkeit zur 
Ausweisung dringend benötigter zusätzlicher Lager-, Stell- und 

-
rung umfasst insbesondere die Art der baulichen Nutzung und 

-
bauungsplanänderung durch den Gemeinderat gefasst wurde, 
konnte das Verfahren aufgrund von Verzögerungen bei der Ermitt-
lung und Bewertung der Auswirkungen auf Flora und Fauna erst 

-
-

keine Stellungnahme eingegangen. Die im Rahmen der Behör-
den- und Trägerbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen wur-
den mit einem Abwägungs- bzw. Beschlussvorschlag versehen, 
so dass der Gemeinderat hierüber Beschluss fassen kann.
Vorbehaltlich dieser Beschlussfassung ergeben sich für das 

-

Somit kann der Gemeinderat den Bebauungsplan und die ört-
lichen Bauvorschriften „Dachstein, 1. Änderung“ jeweils als 
Satzung beschließen. Mit der sich anschließenden ortsüblichen 
Bekanntmachung der Satzungsbeschlüsse treten der Bebau-
ungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften „Dachstein, 1. Ände-
rung“ dann in Kraft.

der Aufstellung des Bebauungsplanes entsprechend als Gewer-

-
chenentwässerung des Gebietes eingerichtet wurde. Seinerzeit 
sei die heutige Entwicklung des Gebiets nicht absehbar gewe-
sen.
 
Beschluss:

-
einander und gegeneinander stimmt der Gemeinderat den 
Abwägungsvorschlägen der Verwaltung zu den im Zuge der 

-

2. Der Bebauungsplan „Dachstein, 1. Änderung“ in der Fassung 

Satzung beschlossen.
-

chen Bauvorschriften „Dachstein, 1. Änderung“ in der Fas-

-

örtlichen Bauvorschriften durch ortsübliche Bekanntmachung 

Abstimmungsergebnis: 
jeweils 13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)
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Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 
„Dachstein – Erweiterung, 1. Änderung“
 
1. Beschluss über die Aufstellung im beschleunigten Ver-

fahren (§ 13a BauGB)
2. Billigung des Entwurfs des Bebauungsplans und der ört-

lichen Bauvorschriften
-

lung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 

Die Gemeinde Wurmberg beabsichtigt die Bereitstellung eines 
Grundstücks im Gewerbegebiet „Dachstein-Erweiterung“ für 

Zahl an Bussen mit Elektroantrieb.
Das Vorhaben ist jedoch nicht durch die Vorgaben des bestehen-
den Bebauungsplans „Dachstein-Erweiterung“ gedeckt. Dieser 
schließt in seinen textlichen Festsetzungen Busunternehmen bei 
den zulässigen Nutzungen aktuell explizit aus. Deshalb wird eine 
Änderung des Bebauungsplanes erforderlich, um die baurecht-

Diese erfolgt durch Aufstellung eines Bebauungsplans der Innen-

hierfür die Zulässigkeitsvoraussetzungen erfüllt sind.
Danach wird der Entwurf des Bebauungsplans und der Örtlichen 

-
-

-
geführt.

2 Nr. 1 BauGB wird auf die Durchführung einer frühzeitigen Un-

-

S. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
fügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach 

-
wendet.
 
Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschließt, den Bebauungsplan und die 

örtlichen Bauvorschriften „Dachstein – Erweiterung, 1. Ände-

aufzustellen.
2. Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Bebauungsplanes 

und der örtlichen Bauvorschriften „Dachstein-Erweiterung, 1. 
-

sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

des Entwurfs des Bebauungsplanes „Dachstein-Erweiterung, 
-

auftragt die Verwaltung mit der Durchführung.

Abstimmungsergebnis: 
jeweils 13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Kindertageseinrichtungen – 
Festsetzung der Elternbeiträge ab 1. September 2026
Gemäß bestehendem Kindergartenvertrag zwischen der Evang. 
Kirchengemeinde Wurmberg und der Gemeinde Wurmberg sind 

örtlichen Kindertageseinrichtungen vom Kirchengemeinderat 
und vom bürgerlichen Gemeinderat in gleichlautenden Beschlüs-
sen festzusetzen. Als Orientierung für die Höhe der Elternbeiträ-
ge dienen die gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der 
Kommunalen Landesverbände, die regelmäßig fortgeschrieben 
werden.  

eine standardisierte Vorgehensweise zur Anwendung, die sei-
nerzeit durch die beiden Ratsgremien miteinander ausgearbeitet 
und beschlossen wurde.
Zur weiteren Verfahrensvereinfachung hat der Kirchengemein-
derat im September 2022 ferner beschlossen, auf die jährliche 
Beratung und Beschlussfassung im Gremium zu verzichten, 
soweit und solange die standardisierte Vorgehensweise zur An-
wendung kommt. Dies umfasst auch eine schrittweise Anpas-

80% der Empfehlungen der Kirchen und kommunalen Landes-

der in den Empfehlungen genannte Betrag erreicht ist. Mit der 
nun anstehenden Beschlussfassung über die Elternbeiträge ab 
1. September 2026 ist dies der Fall.
Die Empfehlungen der Kirchen und Kommunalen Landesverbän-

die aktuellen Tarifsteigerungen sowie ein Zuschlag für allgemei-
ne Kostensteigerungen.
Die erforderliche Anpassung der Empfehlungen für Elternbeiträ-
ge behält dabei neben den unterschiedlichen Anforderungen an 
die Finanzierung auch die Belastung der privaten Haushalte im 
Blick, wie die Kirchen und Kommunalen Landesverbände in ih-
rem Schreiben ausführen. Für einkommensschwächere Familien 
bzw. Erziehungsberechtigte stehen zudem Unterstützungsmög-

-
derzuschlag oder Leistungen des Bundes- und Teilhabepaketes 
zur Verfügung.
Die Verwaltung hat den Entwurf zur Festlegung der Elternbei-
träge ab 1. September 2026 erarbeitet und legt diesen dem Ge-
meinderat zur Beschlussfassung vor. Außerdem soll die Kinder-
gartenverwaltung beim Kindergartenträger gebeten werden, die 
Auswirkungen aufzuzeigen, die ein Entfall der Beitragskategorie 

-
gen würde.

dass mit der angeregten Änderung einer immer weitergehen-
den Spreizung bei den Elternbeiträgen entgegengewirkt wer-
den sollte. Für ihn stellen die extremen Unterschiede bei den 
Elternbeiträgen für Familien mit drei und mehr Kindern unter 

Ungleichbehandlung dar, die er für nicht gerecht erachte. Er 
macht dies am Beispiel der Elternbeiträge für die Betreuungs-

„Vergleicht man die Beitragssätze von 2019 mit denen von 

EUR gegenüber einer Familie mit drei und mehr Kindern. Bis 

Gemeinderat Bechtle bittet die Verwaltung weiterhin, künftig 
auch die Elternbeiträge des Vorjahres in der Übersicht wieder 
darzustellen, um besser vergleichen zu können.

-
lichen prozentualen Kostendeckungsgrad regelmäßig zu veröf-
fentlichen, der durch die Erhebung der Elternbeiträge erreicht 
wird. Auf diese Weise könnte in der Elternschaft vielleicht mehr 
Verständnis für die Notwendigkeit zur regelmäßigen Erhöhung 
der Kindergartengebühren erreicht werden.

-

der Elternbeiträge tatsächlich immer wieder in Erinnerung geru-
fen werden. 
Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschließt, die Elternbeiträge für die Kinder- 
tagesbetreuung in den örtlichen Kindertageseinrichtungen ab  

  Für ein Kind aus einer Familie mit

Kindergarten
(ab 3 Jahren 
bis 
Schuleintritt)

 1 Kind 
unter 

2 Kin-
dern
unter 

-
ren

Kindern
unter 

Halbtages-
gruppe (HT)

149,00 € 116,00 € 97,00 €

Regelgruppe 
(RG)

kommt seit 
01.09.2020 nicht 
mehr zum  
Tragen, für  
Berechnung der 
anderen Sätze aber 
notwendig

166,00 €
 

129,00 €
 

108,00 €
 

Verl. 

(VÖ)

208,00 € 161,00 € 135,00 €
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Ganztagesbe-
treuung (GT)
inkl. Mittag-
essen

VÖ + 1 Nachmittag 298,00 € 273,00 € 246,00 €

 VÖ + 2 Nachmittage 372,00 € 341,00 € 307,00 €

 
 

435,00 € 401,00 € 368,00 €

 
 

480,00 € 448,00 € 416,00 €

 
 

509,00 € 473,00 € 440,00 €

Kleinkind-
betreuung 
(1 – 3 Jahre) 
– Kinderkrippe 
bzw. in 
alters-gemisch-
ter Gruppe 
(mit VÖ)

492,00 € 366,00 € 320,00 €

2. Die Kindergartenverwaltung beim Kindergartenträger wird ge-

Beitragskategorie „Familie mit drei und mehr Kindern unter 18 
-

-
gen.
 
Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Ergänzende Betreuung (Kernzeit-, Nachmittags- und 
Ferienbetreuung) an der Grundschule Wurmberg 
– Festlegung der Elternbeiträge

seit dem Schuljahr 2000/01 im Auftrag der Gemeinde Wurmberg 
eine Kernzeit- und Nachmittagsbetreuung an der Grundschule 
Wurmberg an. Zum April 2022 wurde das Angebot um eine Fe-

d.h. alle Schulferien außer den Weihnachtsferien und drei Wo-
chen in den Sommerferien.
Das Betreuungsangebot wird künftig voraussichtlich auch auf 
den zweiten Teil der Weihnachtsferien, d.h. auf die Ferientage 
nach Neujahr ausgeweitet. Dadurch soll dem ab September 2026 
sukzessive greifenden Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 
für Grundschulkinder Rechnung getragen werden, der maximal 

-
tung der Kapazitäten zu erreichen.
Die von den Eltern für die Inanspruchnahme dieser Angebote zu 
entrichtenden Elternbeiträge werden analog der Vorgehenswei-
se bei den örtlichen Kindertageseinrichtungen zu jedem Schul-
jahr hin überprüft und ggf. neu festgesetzt. Grundlage hierfür 
sind jeweils die fortgeschriebenen gemeinsamen Empfehlungen 
der Kirchen und der Kommunalen Landesverbände zur Festset-
zung der Elternbeiträge in den Kindertagesstätten. Diese sehen 

Vorgeschlagen wird, die Anpassung für die Kernzeit- und Nach-
mittagsbetreuung zum 01.09.2026 sowie für die Ferienbetreuung 
ab den Herbstferien 2026 umzusetzen.

derzeitige Auslastung der Ganztags- und Ferienbetreuung sei.
-

zahlen beim Ganztagesangebot erst beim Träger abfragen müs-
se. An der Ferienbetreuung hätten über Ostern sechs bis acht 

der VHS in Wurmberg auch noch die Gemeinde Wiernsheim mit-
einzubinden.

mit seinen vier Ortsteilen eine umfassende Betreuung bei sich 
in der Gemeinde anbiete und kein auswärtiges Angebot benöti-
ge. Für Wurmberg sei aber wichtig, dass das Betreuungsange-

nicht realistisch. Ohnehin rät der Bürgermeister dazu, zunächst 
einmal die weiteren Entwicklungen bei der Ferienbetreuung ab-
zuwarten, wenn neben Mönsheim nun auch Wimsheim mit ins 
Boot kommt.

größten Arbeitgeber in Wurmberg über das bestehende Betreu-
ungsangebot zu informieren, um dadurch vielleicht noch weitere 

gut und sagt zu, diese Option mit der VHS als Träger des Betreu-
ungsangebots zu erörtern und bei Zustimmung umzusetzen. 
Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschließt für die ergänzende Betreuung an 

-

Betreuungsbeitrag pro Monat/Kind 
in der Kernzeitbetreuung in Wurmberg

Kernzeit- und 
Nachmittags- 
betreuung

betreute 
Tage
pro Woche

1 Kind 
in der 
Betreuung 
Familie

1 Kind 
in der 
Betreuung 
Allein-
erziehend

weitere Kind 
in der
Betreuung

Angebot Modul 1   

ohne 
Ferienbetreuung

Angebot Modul 2

ohne 
Ferienbetreuung 

1 Tag

2 Tage

ohne 
Ferienbetreuung

1 Tag

2 Tage

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)
 
2. Der Gemeinderat beschließt für die Ferienbetreuung an der 
Grundschule Wurmberg die Elternbeiträge ab den Herbstferien 

Ferienbetreuung
Modul 1

Ferienbetreuung
Modul 2

ab Herbstferien 2026 ab Herbstferien 2026

Betreu-
ungstage
je Ferien-
woche

Kosten je 
Woche
1 Kind
ohne Mit-
tagessen

Kosten 
je Woche 
Alleinerz./ 
bzw. jedes 
weitere 
Kind  
ohne Mit-
tagessen

Betreu-
ungstage
je Ferien-
woche

Kosten je 
Woche
1 Kind
einschl. 
Mittag- 
essen

Kosten 
je Woche 
Allein-
erz./ bzw. 
jedes wei-
tere Kind 
einschl.
Mittag- 
essen

1 1

2 2

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Sanierung und Umbau des Gemeindewohnhauses 
Kelterstraße 2

Vergabe von Zimmererarbeiten
Für die Sanierung und den Umbau des Gemeindewohnhauses 
Kelterstraße 2 wurden als weiteres Gewerk die Zimmererarbei-
ten beschränkt ausgeschrieben. Insgesamt sieben Firmen waren 
zur Abgabe eines Angebots aufgefordert.

-
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Wurmberg, hat die Angebote formal, rechnerisch und fachtech-
nisch geprüft.

-

Überschreitung in einer zusätzlich notwendigen Lage Dachdäm-

sind. Die Leistungsfähigkeit des Bieters ist gegeben.
 
Beschluss:
Der Auftrag für die Zimmererarbeiten für die Sanierung und den 
Umbau des Gemeindewohnhauses Kelterstraße 2 wird an die 

-
ter im beschränkten Ausschreibungsverfahren nach VOB/A zum 

Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en) 
– bei Befangenheit eines Gemeinderates

Vergabe von Dachdeckerarbeiten
Als weiteres Gewerk wurden die Dachdeckerarbeiten beschränkt 
ausgeschrieben. Insgesamt acht Firmen waren zur Abgabe eines 
Angebots aufgefordert.

-
berg, hat die Angebote formal, rechnerisch und fachtechnisch 
geprüft.

-

-

Bieters ist gegeben.
 
Beschluss:
Der Auftrag für die Dachdeckerarbeiten für die Sanierung und 
den Umbau des Gemeindewohnhauses Kelterstraße 2 wird an 

Bieter im beschränkten Ausschreibungsverfahren nach VOB/A 

Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en) 
– bei Befangenheit eines Gemeinderates
 
Vergabe von Klempnerarbeiten
Als weiteres Gewerk wurden die Klempnerarbeiten beschränkt 
ausgeschrieben. Insgesamt sieben Firmen waren zur Abgabe 
eines Angebots aufgefordert.

-
berg, hat die Angebote formal, rechnerisch und fachtechnisch 
geprüft.

-

Bieters ist gegeben. 
Beschluss:
Der Auftrag für die Klempnerarbeiten für die Sanierung und den 
Umbau des Gemeindewohnhauses Kelterstraße 2 wird an die 

-
tigstem Bieter im beschränkten Ausschreibungsverfahren nach 

Abstimmungsergebnis: 1
3 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Sanierung und Umbau des Rathauses – 
Austausch des Bodenbelags im bestehenden Treppenhaus
Der künftige Sitzungssaal des Rathauses im Dachgeschoss 

Hochkantlamellenparkett als Bodenbelag ausgestattet. Für die 
dortige Küche und Toiletten sowie für das neue Treppenhaus im 
Anbau ist ein durchgängiger Fliesenbelag vorgesehen. Auch bei 
den Toiletten im bestehenden Rathaus sollen im Zuge der Sanie-

liegt zur Gemeinderatssitzung vor.
Im Zuge der Vorbereitung der Ausschreibungen für die Ge-
werke „Fliesenarbeiten“ und „Bodenbelagsarbeiten“ wurde 

nunmehr thematisiert, ob der im bestehenden Treppenhaus 
verlegte Natursteinbelag weiterhin belassen oder im Zuge der 
anstehenden Arbeiten gleichfalls mit ausgetauscht werden soll. 
Eine überschlägige Kostenermittlung ergibt für das Entfernen 
des Natursteins und Verlegen des gleichen Fliesenbelags wie 
z.B. im neuen Treppenhausanbau Mehrkosten in Höhe von rund 
28.000,– EUR brutto.
Der bestehende Natursteinbelag ist funktionell nach wie vor in 
Ordnung, allerdings ist die langjährige Nutzung unverkennbar. 

-
plant ist, d.h. der Natursteinbelag im bestehenden Treppenhaus 
würde dann auf absehbare Zeit nicht ausgetauscht.
Für den Austausch spricht auch ein dann einheitliches Erschei-
nungsbild des Bodenbelags in allen Fluren und Toiletten, wo-

-

werden.
Das Gremium hat nach dem Sachvortrag die Möglichkeit, ergän-
zende Fragen zu stellen, u.a. zur Robustheit/Strapazierfähigkeit 

-

-

beantwortet werden.
 
Beschluss:
Im Zuge des Umbaus und der Sanierung des Rathauses wird 
der vorhandene Natursteinbelag im bestehenden Treppenhaus 
entfernt und durch den gleichen Fliesenbelag wie im neuen Trep-
penhaus- und Aufzugsanbau ersetzt.

Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Enthaltung(en)

Sanierung und Erweiterung der Grundschule 
– Vergabe von Fachplanungsleistungen für die Bauphysik 
und den Brandschutz

-
-

rung der Grundschule Wurmberg in den Bereichen Gebäude, 
Freianlagen, Tragwerk, Heizung/Lüftung/Sanitär und Elektro an 
ein Bieterteam unter Federführung der ARGE BLU Architekten, 
Stuttgart + Boger Architekten, Wurmberg, zu vergeben. Voraus-
gegangen war eine europaweite Ausschreibung als interdiszip-

-

-
-

teren Fortgang noch zusätzliche Fachplanungen bzw. Gutachten 
erforderlich. Nachdem die ARGE in Abstimmung mit der Gemein-
deverwaltung für jeden Bereich drei Angebote eingeholt hat, stel-

• 
• Baugrund- und Gründungsgutachten – ca. 10.000 EUR brutto
• 

• 

-
wertung der Angebote soll jeweils das günstigste beauftragt wer-
den.
Gemäß der Hauptsatzung der Gemeinde Wurmberg obliegt dem 
Bürgermeister die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haus-

in dieser Angelegenheit die Entscheidung über die Auftragser-
teilungen zur Kampfmittelerkundung und für das Baugrund- und 
Gründungsgutachten.

Brandschutz nicht bis nach der nächsten Gemeinderatssitzung 
-

germeisters gebeten, ausnahmsweise anstelle des Gemeinde-
rates zu entscheiden und den Auftrag zu erteilen.
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beantwortet wird. Fraglich sei, wie hoch die Förderung für den 
zusätzlich entstehenden Schulraum letztlich genau ausfallen 
werde. Die o.g. Vergaben werden jedoch keine negativen Aus-
wirkungen auf diese Schulbauförderung haben. 

Beschluss:
-

der Grundschule Wurmberg auf der Grundlage vorliegender An-
gebote an den günstigsten Bieter zu erteilen.

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)
 

-
leistungen im Bereich Brandschutz zur Sanierung und Erweite-
rung der Grundschule Wurmberg auf der Grundlage vorliegender 
Angebote an den günstigsten Bieter zu erteilen.

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Rad-/Gehweg entlang der Landesstraße L 1135 
(Pforzheimer Straße) Richtung Neubärental – Zustimmung 
zur Waldumwandlung auf dem Grundstück Flst.-Nr. 4204
Der geplante Rad- und Gehweg entlang der Landesstraße  

-

2 Wald in Anspruch genommen 
2 Straßenbegleitgrün und 

m2 temporär zur Anpassung von Böschungen und Gräben.
Gemäß den Vorschriften des Landeswaldgesetzes bedarf die-

-
rungspräsidium Karlsruhe als Maßnahmenträger mit Zustimmung 
der Gemeinde Wurmberg als Eigentümerin des Waldes stellt.

-
grundstück ist mit der Unteren Forstbehörde beim Landratsamt 
Enzkreis vorabgestimmt, dass der zu leistende Ausgleich mittels 

2, somit ist ein 
2

Kosten trägt das Regierungspräsidium Karlsruhe.
Auf Nachfrage zum weiteren zeitlichen Ablauf weist Bürgermeis-

-
keit hin. Dabei gehe es nicht um die Grundstücke, von denen 
dauerhaft Fläche für den Rad- und Fußweg benötigt werde. Hier 
seien die Verhandlungen weit vorangeschritten und er sei zuver-
sichtlich, diese bald zu einem guten Abschluss bringen zu kön-
nen, so der Bürgermeister. Anders verhalte es sich dagegen mit 
den Grundstücken, in die nur temporär im Zuge der Baumaß-

Karlsruhe als Vorhabenträger macht die Vorgabe, dass von allen 
-

erlaubniserklärung unterschrieben werden muss.“ 

allein überhaupt nicht zu bewerkstelligen, weshalb es hierbei der 
aktiven Unterstützung durch das Regierungspräsidium bedarf. 

Eigentümer unterschreiben bzw. wie das Regierungspräsidium 
letztlich damit umgeht, wenn ein Eigentümer nicht unterschreibt.“
 
Beschluss:
Die Gemeinde Wurmberg stimmt als Eigentümerin des Wald-

-
wegs durch das Land Baden-Württemberg notwendigen Wald-

2 2

der Durchführung des notwendigen Ausgleichs durch eine Wald-
erhaltungsabgabe zu.

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beitrittsbeschluss zur Verfügung des Landratsamtes 
Enzkreis über die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 
und des Haushaltsplans 2026
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2026 wurden in der 
Sitzung am 26.02.2026 vom Gemeinderat beschlossen.
Das Landratsamt Enzkreis erteilte der beschlossenen Haushalts-
satzung nur die eingeschränkte Bestätigung der Gesetzmäßig-

zu kürzen, weil der eingestellte Betrag von 1.000.000 EUR die 
rechnerisch ermittelte Kreditobergrenze übersteigt.

Mit einem sog. Beitrittsbeschluss zu dieser Verfügung kann der 

bekannt gemacht werden.
Die Haushaltssatzung wird daher angepasst sowie der Gesamt-

-
ändert.
 
Beschluss:
Die Gemeinde Wurmberg tritt der Verfügung des Landratsamtes 

vollumfänglich bei.

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Zweckverband Wasserversorgung im Heckengäu 
– Weisungsbeschluss für den Neubau des Hochbehälters 
Erhardsberg (Gemarkung Wimsheim)
Gemäß Beschlussfassung in der Verbandsversammlung plant 
der Zweckverband Wasserversorgung im Heckengäu am Stand-

Hochbehälters mit einem Volumen von insgesamt 1.000 m³ in 
Form einer sog. Wasserscheune mit Behältern aus Edelstahl.  

-
stellt, so dass in der nächsten Sitzung der Verbandsversamm-

gefasst werden soll.
Nach fortgeschriebener Kostenschätzung belaufen sich die zu 
erwartenden Baukosten auf netto insgesamt voraussichtlich rund 

-
planung. Die höheren Kosten begründen sich im Wesentlichen 

• Größere Gebäudeabmessungen
• Mehrkosten durch höherwertiges Material bei den Edelstahl-

• Zusätzliche Kameraüberwachung innerhalb des Gebäudes
• 

• Zusätzliches Auftrittspodest vor der Mischkammer und Einbau 
von Überstiegen für die Betriebsführung

• 
der Ergebnisse der Baugrunduntersuchung

• -

längerer Strecke

-

der Verbandsversammlung Weisung hinsichtlich des Abstim-
mungsverhaltens bei den dort zu fassenden Beschlüssen ertei-
len. Die Beratung und ggf. Beschlussfassung über die Ausübung 

erfolgen Weisungsbeschlüsse vor allem bei grundsätzlichen 
Weichenstellungen innerhalb eines Zweckverbands wie im vor-
liegenden Fall gegeben.

Standort, zur Ursache für die anfallenden Mehrkosten und zur 
Größe der Wasserscheune.

-
mittelbar neben dem bisherigen Hochbehälter errichtet werden 
soll. Sie werde zwei Behälter beinhalten, die geplante Wasser-
scheune in Wurmberg werde vier Behälter aufweisen. Hauptver-
antwortlich für die entstehenden Mehrkosten seien vor allem die 

der erforderliche Leitungsbau.

Raum, ob die Mehrkosten in Höhe von fast einer Mio. EUR für 
das beauftragte Ingenieurbüro nicht vorhersehbar gewesen sei-
en. Er stellt die Vermutung in den Raum, dass die Gesamtkosten 
am Ende so hoch sein werden, dass die Gemeinde Wurmberg für 
den von ihr zu entrichtenden Anteil ihre Eigenwasserversorgung 
in Mönsheim und den Transport nach Wurmberg auch allein auf 
den neuesten Stand der Technik hätte bringen können.

-
danz bei Ausfall eines Versorgungsstandbeins nicht gelöst wer-
den könnte. 
Beschluss:

-
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sen, in der Verbandsversammlung des Zweckverbands Wasser-
versorgung im Heckengäu dem Baubeschluss für den Neubau 

Abstimmungsergebnis: 
13 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Enthaltung(en)

Verschiedenes
 
Informationen der Verwaltung:
 
Dank für Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
bei Bombenentschärfung in Pforzheim

-
berg seinen Dank für ihren Einsatz bei der Evakuierung zur Bom-

Als kleines, aber wichtiges Rädchen sei die Fachgruppe „War-
-

gangenen Sonntag beteiligt gewesen und habe zum erfolgrei-
chen Verlauf beigetragen.
 
Anregungen/Hinweise aus dem Gemeinderat:
 

wann der neue Spielplatz im Neubaugebiet „Quellenäcker II“ er-

des Spielplatzes noch vor den Sommerferien 2026 vorgesehen 
sei. Allerdings sei hierfür Voraussetzung, dass das frisch gesäte 
Gras entsprechend anwachse und die noch vorhandenen Män-
gel beseitigt werden. 
Parken beim Fußgängerüberweg vor der Volksbank 
in der Gollmerstraße

-
-

bel immer wieder direkt vor dem Fußgängerüberweg abstellen. 
Schulkinder, die den Zebrastreifen überqueren möchten, könn-
ten deshalb von den anderen Verkehrsteilnehmern oft kaum 
wahrgenommen werden. 
Sie möchte wissen, ob es die Möglichkeit gebe, zur Erhöhung 

-
zustellen oder einen der vorhandenen Stellplätze nur für Volks-
bank-Kunden vorzusehen.

stelle sich u.a. die Frage, wie eine solche Nutzung dann über-
wacht werden soll. 
Er sagt jedoch zu, vor Ort prüfen zu lassen, ob durch die Auf-

-
gängerüberweg verhindert werden könne, um so die Gefährdung 
der Schulkinder zu minimieren.

Geburtstag am 01.06.2026
 

 
Wir gratulieren herzlich und wünschen
ein schönes Geburtstagsfest.

Verstorben ist 

Ellen Gisela Elfriede Wolf geb. Stumpf aus Wurmberg

Standesamt 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten. 
Kostenfrei und ohne Vorwahl  116 117

Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711/96589700  
 oder docdirekt.de
 
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Sie sind akut erkrankt und erreichen Ihren Arzt oder Ihre Ärztin 
nicht? Unter www.docdirekt.de bekommen Sie rund um die Uhr 
eine medizinische Ersteinschätzung, also wie dringend Hilfe be-
nötigt wird und welches Versorgungsangebot zur Verfügung steht. 

 
Wie funktioniert docdirekt?

ein. Danach werden Sie zur medizinischen Ersteinschätzung 

abfragt. Anschließend erhalten Sie eine fundierte Handlungs-
empfehlung – wie schnell und wo Sie behandelt werden sollten. 
Bei Empfehlung einer Videosprechstunde können Sie direkt im 

Tele-Ärzten und -Ärztinnen beraten lassen.
 
Was kostet der Service?
Die medizinische Ersteinschätzung ist kostenlos und ohne Re-
gistrierung möglich. Wird eine Videosprechstunde durchgeführt, 
übernehmen für gesetzlich Versicherte die Krankenkassen die 
Kosten. Aus diesem Grund sind bei der Anmeldung zur Video-

-
versicherte erhalten für die ärztliche Behandlung eine Rechnung 
vom Tele-Arzt.
 
Ein Versorgungsangebot der KVBW
docdirekt ist ein Angebot der niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzte, organisiert von der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg. Ziel ist, die telemedizinische Versorgung für die 
Bevölkerung in Baden-Württemberg weiter auszubauen – digital, 
sicher und bedarfsgerecht.
 
Wichtige Rufnummern 
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst:

Enzkreis
 
Rettungsdienst: 112
 
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
(Allgemein,- Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher 
Bereitschaftsdienst):   116117 
Anruf ist kostenlos
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Baden-Württemberg:  0761/120 120 00
 
Pforzheim

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
in den Räumen der Kinderklinik 
im Helios Klinikum Pforzheim,
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Telefonische Terminabsprache sinnvoll:  07231 / 969-2969
 
Allgemeine Bereitschaftspraxis Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum

 
Mühlacker

Allgemeine Bereitschaftspraxis Mühlacker
Enzkreis-Kliniken Mühlacker

Landesapothekenkammer Baden-Württemberg, 
www.lak-bw.de
 
Samstag, 30.05.2026
Paracelsus-Apotheke am Sedanplatz

 
Sonntag, 31.05.2026
Rosen-Apotheke Wiernsheim, 

 
Donnerstag, 04.06.2026
Linden-Apotheke Öschelbronn, 

 

im Abfuhrplan oder auf der Entsorgungsplattform des Enz-
kreises unter www.abfallwirtschaft-enzkreis.de

 

 
Gebühren für Haushalte
Die Gebühren bemessen sich nach dem Volumen oder der 

-

Anlieferer begrenzt.
 
Anlieferung aus Privathaushalten:
 

• 
• 
• 

• 
• 
• 

• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
 

• 
 
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, Bildschirmen sowie Elekt-

-
zentrum Hamberg in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf 

 
Entsorgungszentrum Hamberg in Maulbronn,
Telefon 07043/6960


